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Nebengeſchäfteſtelle Marv 24

1916

Jnsgeſamt 23900 Jtaliener geſangen
172 Geſchütze erbeutet Weiteres ſiegreiches Vordringen der öfterreichiſchen Offenſive

Der Sieg der öſtercreichiſch ungariſchen Armeen an der
italieniſchen Front nimmt immer größere Dimenſionen an
und wächſt in ſeiner Wirkung zu einem Entſcheidungskampfe
in dem die Widerſtandskraft der italieniſchen Trento Armee
erlahmt Die Gefangenenzahl erreicht ſchon faſt die Stärke
einer Diviſion und es gelingt den Jtalienern augenſchein
lich nur ſehr wenige Geſchütze zu retken Die öſterreichiſch
ungariſchen Heeresſäulen ſind in unaufhaltſamem Vor
ſchreiten bereits nahe an die Küſtenebene gelangt und
treiben die Jtaliener vor ſich her Aus der Zahl der Ge
fangenen ſpricht die Ermattung der Verteidiger ſo deutlich
daß keine Sophismen der italieniſchen Preſſe ſie hinweg
zudisputieren vermag

c B Berlin 22 Mai
Ueber die Angriffsformationen der Oeſterreicher gegen

Jtalien meldet der L aus dem Kriegspreſſequartier
folgendes Bisher ſind 5ſtarke Angriffskeile in den
vizentiniſchen Alpen ſowie in den dieſem Raume
benachbarten Tälern der Etſch und der Brenta in Tätigkeit
Jn der Mitte arbeiten drei Gruppen Die Kerntruppe iſt
die des ErherzogsThronfolgers aus Oeſterreichern Salz
burgern Kaiſerjägern und Truppen anderer Herkunft ge
bildet Sie rückt zwiſchen dem Lain und dem Aſtachtale auf
der Platte von Vielgerenth vor in der Richtung auf Arſiero
Weſtlich davon zwiſchen dem Lain und Brandtale operiert
eine Gruppe auf dem Maſſiv des Col Santo in der Richtung
Schleit Oeſtlich der Thronfolgertruppe zwiſchen dem Aſtach
und dem Aſastale tritt nun die neugenannte Gruppe auf die
auf der Hofläche von Lafraum operiert und die gegen den
Weſthügel der Sperrwerke des Sammelſaumes von Sleghan
vorgeht Weiter weſtlich gegen die Etſch arbeitet eine Gruppe
entlang des Höhengrates der von Rovreit gegen Süden
ſtreicht und öſtlich gegen das Brantatal operiert eine Gruppe
beiderſeits der Höhen des Suganertales

Die unzulänglichen italieniſchen Heeresberichte
W B Bern 22 Mai Mailänder Blätter weiſen in

längeren Ausführungen auf die Unzuträglichkeiten hin die
von der verſpäteten Veröffentlichung der italieniſchen
Heeresberichte im Ausland herrühren Secolo verlangt
künftig zwei tägliche Heeresberichte Tribunga hält es für
zweckmäßig der italieniſchen Oeffentlichkeit
die öſterreichiſchen Heeresberichte nicht
länger vorzuenthalten

e

Die neue Lebensmittel Organiſation
e B Berlin 22 MaiJn der geſtrigen Beſprechung des Reichskanzlers mit

den Führern der Reichstagsparteien handelte es ſich aus
ſchließlich um die Neuorganiſation der Lebens
mittelverſorgung Der Kanzler hatte dieſe Be
ſprechung gewünſcht um dem ihm früher öfters gemachten
Vorwurfe zu begegnen daß die Regierung wichtige Maß
nahmen treffe ohne vorher den Reichstag zu hören Der
Mann dem die Neuordnung der Dinge anvertraut wird ſoll
mit unbeſchränkten Vollmachten ausgeſtattet
werden da man davon überzeugt iſt daß er nur unter dieſer
Vorausſetzung Erſprießliches leiſten kann Der dem Reichs
tage zu unterbreitende Geſetzentwurf wird der Natur der
Sache nach ſich lediglich darauf beſchränken das für das neue
Amt zu fordernde Gehalt zu bewilligen Die Fraktions
führer waren mit dem Kanzler einmütig der Meinung daß
mit der augenblicklichen Zerfahrenheit in der
Lebensmittelverſorgung entſchieden einEnde gemacht werden müſſe und dies ſei nach
ihrer Ueberzeugung nur zu erreichen durch eine Perſönlich
keit die mit den erforderlichen Machtbefugniſſen verſehen iſt

er Bundesrat wird ſich heute mit der entſprechenden Vor
lage für den Reichstag beſchäftigen

Wie in Berliner unterrichteten Kreiſen verlautet hat
der Reichskanzler geſtern den Parteiführern den Aufbau
der Lebensmittelorganiſation mitgeteilt Das
neue Amt unterſteht dem Reichskanzler unmittelbar und
ſeine Befugniſſe erſtrecken ſich auf ſämtliche Bundesſtaaten
und auch auf das Heer

e B Berlin 22 Mai
Die Voſſ Ztg ſchreibt Die Ernennungen ſtehen nun

mehr feſt Dr Helfferich wird Staatsſekretär des Jnnern
Graf Siegfried v Rödern übernimmt das Reichsſchatzſekre
tariat und Oberpräſident v Batocki erhält die Leitung der
neuen Reichsſtelle für Volksernährung

Der Reichstagspräſident beim Kaiſer
WVTB Berlin 22 Mai Der Kaiſer empfing heute vor

mittag die Präſidenten des Reichstages des Herrenhauſes
und des Abgeordnetenhauſes in Audienz Das Staats
miniſterium war zur Tafel geladen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 22 Mai Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegs

ſchaupla tz
Richts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Niederlage der Italiener an der Südtiroler Front

wird immer größer
Der Angriff des Grazer Korps auf der Hochfläche von

Lafraun hatte vollen Erfolg Der Feind wurde aus ſeiner
ganzen Stellung geworfen Unſere Truppen ſind
im Beſitze der Cima Mandriole und der Höhe un
mittelbar weſtlich der Grenze von dieſem Gipfel bis zum
Aſtach Tale Die Kampfgruppe ſeiner k u k Hoheit des Feld
marſchalleutnants Erzherzog Karl Franz Joſef hat die Linie
Monte Tormens Monte Majo gewonnenSeit Veginn des Angriffes wurden 23 882 Gefangene
darunter 482 Offiziere gezählt Anſere Beute iſt auf 172 Ge
ſchütze geſtiegen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

o

dach der letzten Meldung aus dem öſterreichiſchen Kriegs
preſſequartier betrug die Zahl der Gefangenen 16000 Mann vie
der erbeuteten Geſchütze 132 Die Beute iſt demnach ſeit dem
geſtrigen Tage um 8000 Mann und 40 Geſchütze geſtiegen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten

Neue Erfolge an der Höhe 304
Mehrere engliſche Linien bei Givenchy geſtürmt

740 Gefangene 13 Geſchütze 21 Maſchinen
gewehre insgeſame erbeutet

WTB Großes Hauptquartier 22 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Oeſtlich von Nieuport drang eine Patrouille unſerer
Marine Infanterie in die franzöſiſchen Gräben ein zerſtörte
die Verteidigungsanlagen des Gegners und brachte einen

Offizier 32 Mann gefangen zurück
Südweſtlich von Givenchy en Gohelle wurden

mehrere Linien der engliſchen Stellung in
etwa 2 Kilometer Vreite genommen und nächt
liche Gegenſtöße abgewieſen An Gefangenen ſind 8 Offi
ziere 220 Mann an Beute 4 Maſchinengewehre 3 Minen
werfer eingebracht Der Gegner erlitt ganz außer
gewöhnlich blutige Verluſte

Jn Gegend von Berry au Bac blieb in den frühen
e nſtunden ein franzöſiſcher Gasangriffsverſuch ergeb

nislos
Links der Maasſtürmten unſere Truppen

die franzöſiſchen Stellungen auf den öſt
lichen Ausläufern der Höhe 304 und hielten ſie
gegen wiederholte feindliche Angriffe Neben ſeinen großen
blutigen Verluſten büßte der Gegner an Gefangenen 9 Offi
ziere 518 Mann ein und ließ 5 Maſchinengewehre in unſerer
Hand Die Beute aus unſerem Angriffe am Südhange des
Toten Mannes hat ſich auf 13 Geſchütze 21 Maſchinen

gewehre erhöht Auch hier und aus Richtung Chattancourt
hatten Verſuche des Feindes den verlorenen Voden zurück
zugewinnen keinen Erfolg

Rechts der Maas griffen die Franzoſen mehrfach ver
gebens unſere Linien in der Gegend des Steibruches ſüdlich
des Gehöftes Haudromont und auf der Vaux Kuppe
an Beim dritten Anſturm gelang es ihnen aber im Stein
bruch Fuß zu faſſen Die Nacht hindurch war die beiderſeitige
Artillerietätigkeit im ganzen Kampfabſchnitt außerordentlich
heftig

Unſere Flugzeuggeſchwader wiederholten geſtern nach
inittag mit beobachtetem großem Erfolge ihre Angriffe auf
den Etappenhafen Dünkirchen Ein feindlicher Doppeldecker
ſtürzte nach Kampf ins Meer Weitere vier Flugzeuge wur
den im Luftkampf innerhalb unſerer Linien außer Gefecht
geſetzt und zwar in der Gegend von Wervicgq bei Noyon bei
Maucourt öſtlich der Maas und nordöſtlich von Chäteau
Salins letzteres durch Leutnant Wintgens als deſſen vier
tes Außerdem ſchoß Oberleutnant Voelcke ſüdlich von Avo
court und ſüdlich des Toten Mannes den 17 und 18 Geg
ner ab Der hervorragende Flieger Offizier iſt in Anerken
nung ſeiner Leiſtungen von Sr Majeſtät dem Kaiſer zum
Hauptmann befördert worden

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte HeeresleitungG

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Jn der Generalverſammlung der Oeſterreichi
ſchen Credit Anſtalt wurde der Geſchäftsbericht des
Jnſtitutes vorgelegt der bemerkenswerte Aeußerungen über
die Entwicklung der öſterreichiſchen Volkswirtſchaft des
öſterreichiſchen Bankweſens und der öſterreichiſchen Geldver
hältniſſe im zweiten Kriegsjahre enthält Die Verwaltung
konſtatiert daß wenn auch unter ſchwierigen Umſtänden
das öſterreichiſche Wirtſchaftsleben ſich wiederum den ver
änderten Bedingungen angepaßt habe Es hat ſich eine
Parallelentwicklung zu der Geſtaltung der deutſchen Kriegs
wirtſchaft gezeigt Die Kriegskoſten ſind in die Volkswirt
ſchaft gefloſſen der Staat hat den Mürkten rieſige Güter
mengen entnommen und die Promptheit der Zahlungen für
dieſe Güter hat eine bedeutende Flüſſigkeit des Geldmarktes
zur Folge gehabt die den Kriegsanleihen zugute kam Dieſe
Flüſſigkeit hat auch die Aufhebung des Moratoriums er
möglicht Mit Genugtuung gedenkt die Verwaltung des
Jnſtitutes der Organiſation des öſterreichiſchen Bank
weſens die ſich den großen Aufgaben dieſer Zeit voll ge
wachſen gezeigt habe Eine abfällige Auslandskritik an dem
Syſtem der öſterreichiſchen Banken iſt durch die Tatſachen
widerlegt worden Auch in Oeſterreich hat infolge der
Handelsabſperrung die Jnduſtrie Organiſationen für die
Beſchaffung und Verteilung der Rohſtoffe gebildet ſoge
nannte Zentralen Die Emiſſionstätigkeit hat ſich in der
Hauptfache wie auch in Deutſchland auf die Vermittlung
ver Kriegsanlethen beſchränkt Die Oeſterreichiſche Credit
Anſtalt hat bei zwei Kriegsanleihebegebungen allein
75 Millionen Kronen gezeichnet Aehnlich wie bei den
deutſchen Banken iſt auch bei dem öſterreichiſchen Jnſiitute
die Kreditorenſumme erheblich geſtiegen ein Beweis für die
Flüſſigkeit der Geldverhältniſſe Zum Schluß bemerkt die
Verwaltung Die Kraft welche unſer geſamtes Wirtſchafts
leben unter den ſchwierigſten Verhältniſſen bewieſen die
Anpaſſungsfähigkeit von welcher es ſo glänzende Proben
abgelegt hat begründen die Ueberzeugung daß diejenigen
wirtſchaftlichen Faktoren welche die Ueberleitung der
Kriegs in die Friedenswirtſchaft durchzuführen berufen
ſind auch dieſe große Aufgabe einer gedeihlichen Löſung zu
führen und derartige Grundlagen ſchaffen werden auf
welchen die künftige ökonomiſche Entwicklung unſerer
Monarchie geſichert ruhen wird

Der engliſche Handelskrieg wird immer mehr durch die
Schwierigkeiten des Frachtproblems geſtört
Wenn auch vorübergehend wie in Marſeille die Frachten
ſinken ſo iſt doch im allgemeinen die Frächtbaſis ganz
außerordentlich hoch Nach einer Meldung der Times vom
6 Mai wurde für Mai bis Juni von den unteren Häfen des
La Plata nach England eine Fracht von 173 sh pro Tonne
verlangt und von San Lorenzo für Juni ſogar von 175 sh
Die Kohlenfracht von Cardiff nach Jtalien iſt weiter ge
ſtiegen Um was für Steigerungen es ſich handelt mag
daraus hervorgehen daß die Fracht nach Genug die vor dem
Kriege 8 sh bedang Anfang Mai 1916 auf 100 sh ge
ſtiegen war Die Engländer verwenden ſchon die älteſten
Kähne Sie blicken mit Beſorgnis auf die Entwicklung der
Handelsflotte der Vereinigten Staaten die durch die Bil
dung eines amerikaniſchen Truſtes gefördert wird

Ueber die ruſſiſchen Geldſchwierigkeiten
ſind in letzter Zeit allerhand intereſſante Nachrichten über
die neutrale Preſſe nach Deutſchland gelangt Rußland wilk
jetzt in Japan das nach und nach zum Hauptlieferanten
Rußlands geworden iſt eine größere Anleihe begeben Dieſe
Anleihe wird jedoch nicht etwa bares Geld nach Rußland
bringen ſie dient vielmehr der Verrechnung mit den Forde
rungen für das japaniſche Kriegsmaterial Was über die
Bedingungen der Anleihe bekannt wird klingt geradezu be
ſchämend für die ruſſiſche Finanzverwaltung Die Ruſſen
möchten zu gern ihre Valuta im Auslande durch Einfuhr
verbote beſſern Sie geraten aber dabei in Konflikt mit den
Japanern die kein größeres Jntereſſe haben als eine mög
lichſt ungehinderte Einfuhr nach Rußland Die Entwicklung
mit Japan iſt ganz ähnlich der mit England im vorher
gehenden Verlauf des Krieges Auch von England wurde
Rußland durch ſeine wachſenden Finanzſchwierigkeiten
immer abhängiger Die Japaner haben ſichtlich von den
engliſchen Knebelungsmethoden gelernt denn ſie wenden
jetzt ihrerſeits gleichartige Maßregeln gegenüber dem ruſſi
ſchen Schuldner an

Am letzten Mittwoch ſprach der Staatsſekretär der
Kolonien in Berlin über die deutſche Kolonialpolitik in
Vergangenheit und Zukunft Er ſetzte ſich energiſch für eine
Förderung unſerer Kolonien nach Friedensſchluß ein Der
Krieg habe gelehrt daß wir die Kolonigak wirtſchaft

nicht entbehren können Wir müſſen uns für unſere Jndu
ſtrie ſichere Abſatzmärkte und ſichere Rohſtoffrerſorgung be



ſchaffen Das könne nur durch die Erhaltung des bisherigen
alenigige mir geſchehen Auch für die Rückwanderung

mdie nach riege einſetzen wird müßten wir Siedlungs
möglichkeiten ſchaffen Es müſſe unter allen Umſtänden
verhindert werden daß England die koloniglen Abſatzmärkte
und Produktionsquellen monopoliſiere Zweifellos ſei das
die Tendenz des engliſchen Wirtſchaftskrieges Das Lebens
intereſſe Deutſchlands erfordere es dieſer Tendenz mit allen
Mitteln entgegenzutreten
Richtlinien für ihr zukünftiges Verhalten in der deutſchen
Kolonialpolitik vorgezeichnet
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Von der Weſtfront
Unſer ſiegreicher Vorſtoß ſüdlich

des Toten Mannes
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unt Großes Hauptquartier 21 Mai
unter geſchickter Ausnutzung unſerer artilleriſtiſch beſſerenLage wirve geſtern nachmittag um 5 Uhr ehe

am Toten Mann beträchtlich tief nach Süden vorwärts
gerückt Entſprechend den Truppen mit denen die Franzoſen
den vielumkämpften Schlüſſelpunkt in unabläſſigen Angriffen
wieder zu gewinnen verſucht haben iſt auch unſer Angriff
mit ſtarken Kräften ausgeführt worden Während unſere
Stellung bisher wie ich in früheren Berichten dargelegt
habe über den Gipfel der Höhe 295 ſüdwärts übergreift be
zieht unſer neuer Raumgewinn die geſamten Abhänge von
295 und den ſüdlich gelegenen Hügel 285 in ſich Der Tote
Mann wird in der Geſchichte der Verdun Schlacht unver
geſſen bleiben nicht nur um der hartnäckigen Tapferkeit
willen mit der die Franzoſen dieſen Schlüſſelpunkt zuerſt
verteidigt und ihn dann wieder zu erobern verſucht haben
ſondern auch wegen des gaukleriſchen Spieles das die fran
zöſiſche Publiziſtik unternommen hat um vor dem eigenen
Volke und vor der neutralen Welt die dort errungenen
deutſchen Fortſchritte ableugnen zu können Nachdem die
deutſche Heeresleitung hatte daß wir den Hügel 265
erſtürmt hatten welcher auf der geltenden franzöſiſchen
Generalſtabskarte die Namensbezeichnung Toter Mann
trägt beſtritten die Franzoſen das und bahaupteten der
Tote Mann ſei die Höhe 285 Nachdem ſie auch

von dieſem Gipfel geworfen worden waren leugneten ſie
den neuen Rückzug einfach ab und beteuerten mit derſelben
Beharrlichkeit in den Heeresberichten den Gipfel noch zu be
ſitzen mit der ſie ihn ſeit Wochen unabläſſig ſchwer beſchoſſen
ohne unſere Stellung erſchüttern zu können Jnzwiſchen
wurden ein beiſpielloſer Fall neue franzöſiſche
Karten gedruckt auf denen die Namensbezeichnung le

wort Homme tatſächlich erheblich nach Sü en
verſchoben wurde Vielleicht hätte man bei dem dritten
dort liegenden Hügel 285 dem füdlichſten das Spiel zu
wiederholen verſucht wenn nicht der entſcheidende und durch
greifende deutſche Erfolg auch in dieſer Hinſicht den Kampf
um den Toten Mann Komplex abgeſchloſſen hätte Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
17

Der franzöſiſche Bericht
B Paris 22 Mai Amtlicher Kriegsbericht vongeſtern nachmittag Am rechten Maas Ufer ehren die

Deutſchen während der Nacht ihre Angriffe gegen unſere
Stellungen am Toten Mann fort Oeſtlich davon wurden
ſie durch unſer Sperrfeuer an dem ſich jeder Angriffsverſuch
brach zurückgeworfen An den We ſthängen des

Toten Mannes konnten die Deutſchen einen unſerer
Gräben dererſten Linie beſetzen Oeſtlich der Maas
ſehr leb afte Artilleriekämpfe in der Gegend des Forts
Vaux eine Jnfanterietätigkeit Jn Lothringen konnten
die Deutſchen nach heftiger Beſchießung durch einen Hand
ſtreich in einen unſerer Gräben weſtlich von Chazeilles ein
dringen Unſer Artillerie und Maſchinengewehrfeuer zwang
den Feind in ſeine Linien zurückzugehen Er ließ Tote und
un u dem Gelände

Der Abendbericht Ilautet Am linken Ufer der Maas hatgeſtern die Schlacht den ganzen Tag über zwiſchen per
Walde von Avocourt und der Maas mit Erbitterung an
edauert Längs der Straße von Esnes nach Haucourt ge
tattete uns ein von unſeren Truppen ausgeführter Angriff

deutſche Gräben zu nehmen Ein kleines Werk das der
Feind am 18 d M ſüdlich der Höhe 287 genommen hatte
wurde durch unſer Artilleriefeuer vollſtändig eingeebnet
Oeſtlich der Höhe 304 richtete der Feind auf unſere Stellungen
einen Angriff er wurde aber in dem Augenblicke wo er
nnd

eſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

50 Fortſetzung Nachdruck verboten
Magdalene war an dieſem Tage um erſten Male ſeit

langem wieder mit Urſula zufrieden Seit Heinz Kroſſers
Name als heller Stern am Kunſthimmel glänzte lebte die
Schweſter in ſehr guten Verhältniſſen da wurde ihr die
Gabe nicht zu ſchwer Aber lieb war es doch daß ſie ſich auch
einmal des jüngſten Bruders in hochherziger Weiſe er
innerte

Wenngleich Erwins Ruhm von Tag zu Tag wuchs hatte
es doch noch dann und wann am klingenden Lohn gefehlt
Wenn dann fein kleines beſcheidenes Frauchen ihn ängſtlich
anſah dann lachte er ſein ſeligſtes Siegerlachen

Aber Schatz darum brauchſt du dir doch keine grauen
Haare wachſen zu laſſen Das iſt bei uns Künſtlern nicht
anders Laß nur erſt ein zwei Jährchen ins Land gehen
dann kann ich dir den klingenden Goldregen nur ſo vor die
Füße ſchütteln

Magda freute ſich ſeiner gläubigen Zuverſicht Sie war
auch durchaus berechtigt Es ging unaufhaltſam Tag für
Tag vorwärts auf dem Wege zum Ruhm

Wie gerne räumte ſie dem Bruder auch noch die letzten
Steine aus dem Wege nahm der kleinen Schwägerin die All
tagsſorgen und kümmerniſſe ſchweigend ab

Oft konnte ſie freilich das Gefühl einer leiſe aufſteigen
den Leere nicht unterdrücken Jn den erſten harten Jahren
ihres gänzlichen Alleinſeins hatte ihr der Gedanke an den
Bruder ſtets von neuem Kraft und Mut gegeben Er war

Damit hat die Regierung die

in unſerem Graben erſter Linie J aſſen konnte voll
ſtändig zurückgeworfen Auf den Weſthängen des Toten
Mannes wurde ein heftiger feindlicher Angriff der durch
eine Brigade ausgeführt wurde durch unſer Maſchinen
gewehrfeuer und die Gegenangriffe unſerer Grenadiere an
ehalten Die feindlichen Kolonnen die den Sturmrethen
olgten wurden unter das Feuer unſerer Batterien ge

nommen und mußten ſich zurückziehen x dem rechten Ufer
der Maas war der Artilleriekampf ſehr heftig im Abſchnitte
von Douaumont Jm Laufe eines heftigen Angriffes nahmen
unſere Truppen die durch den Feind ſtark befeſtigten Stein
brüche bei Haudromont Wir machten 80 Gefangene und
erbeuteten vier Maſchinengewehre Ausſetzende Artillerie
tätigkeit auf den übrigen Teilen der Front Deutſche Flug
zeuge führten ſeit geſtern zwei Bombardements auf
die Gegend von Dünkirchen aus An 20 abge
worfene Bomben töteten am Abend des 20 Mai vier Per
ſonen und verwundeten 15 andere Heute gegen Mittag
warf ein anderes feindliches Luftgeſchwader an 100 Bomben
auf die Bannmeile von Dünkirchen Zwei Soldaten und
ein Kind wurden getötet und 20 Perſonen verletzt Flug
eugen unſerer Alliierten die ſofort zur Verfolgung derLeindlichen Flugzeuge aufſtiegen glückte es zwei abzuſchießen

in dem Augenblicke als ſie ihre Linien erreichten Bald
nach dem erſten Bombardement überflog eine Gruppe von
53 franzöſiſchen engliſchen und belgiſchen Flugzeugen deutſche
Lagerplätze in Wywege und Ghiſtelles auf die 250 Bomben
abgeworfen wurden Belfort n im Laufe des Tages
an 50 Bomben die durch deutſche Flugzeuge abgeworfen
wurden Der Sachſchaden iſt unbedeutend

Erfolgreiche Fliegertätigkeit
im Oſten

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Meldung unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters

Oſtfront 20 Mai
Die Fliegertätigkeit hat an der Oſtfront im Mai erheb

lich zugenommen und hat auf deutſcher Seite ſowohl im Ge
ſchwaderflug wie bei einzelnen Aufſtiegen unſerer Kampf
flieger ſehr erfreuliche Erfolge aufzuweiſen Am 11 Mai
belegte ein deutſches Flugzenggeſchwader den Bahnhof
Horodzieja an der Linie Minsk Kraſchin die eine wichtige
NordSüd Verbindung dicht hinter der ruſſiſchen Front dar
ſtellt ausgiebig und erfolgreich mit Bomben Bei den wei
teren Luftkämpfen die ſich unweit der wichtigen Bahnlinie
abſpielten wurde am 17 Mai ein feindliches Flugzeug öſt
lich Kraſchin abgeſchoſſen am 19 Mai erledigte nach einem
hartnäckigen Luftkampf von faſt einer halben Stunde ein
deutſches Kampfflugzeug einen ruſſiſchen Kampfeindecker in
der Gegend von Smorgon Der deutſche Flugzeugführer
hatte trotz hindernder ſtarker Wolkenbildung don feindlichen
Flieger entdeckt und ging ſofort zum Kampf mit Maſchinen
gewehr heran Nach zwanzig Minuten wurde der ruſſiſche
Flugzeugführer anſcheinend tödlich getroffen und gleichzeitig
der Motor beſchädigt Der ruſſiſche Apparat bäumte ſich
plötzlich ſtark nach vorn auf wie ein zu Tode getroffener
Vogel bei dem heftigen Ruck flog der Beobachter in weitem
Schwung aus dem Sitz und fiel zerſchmettert zu Boden Der
Apparat überſchlug ſich und kam dicht hinter der ruſſiſchen
Linie zur Erde wo ihn unſere Artillerie mit ein paar
Schüſſen bald völlig zuſammenſchoß Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Rußland
Ein vernichtendes Urteil des franzöſiſchen

Munitionsminiſters über die ruſſiſche Waffen
induſtrie

c B Stockholm 22 Mai Die franzöſiſchen Miniſter
Viviani und Thomas empfingen in Petersburg die Schrift
leiter der dortigen Blätter und ſprachen ſich über ihre Ein
drücke in Rußland aus Thomas benutzte die Gelegen
heit um ein vernichten des Arteilüber die ruſ
ſiſche Waffeninduſtrie zu fällen Seine Bemerkun
gen waren ſo ſcharf daß ſich die Zenſur zu einem Verbot ge
nötigt ſah Jnfolge Jntervention Sſaſanows gab jedoch die
Kriegszenſur ſpäter eine ſtark verkürzte Wiedergabe Einige
Fabriken ſeien ſogar erſtklaſſig heißt es im allgemeinen aber
beſtehe eine unbeſchreibliche Miß wirtſchaft in
Rußland Viele große Fabriken amerikaniſchen Stils ſeien
entſtanden wo koloſſales Material aufgehäuft ſei die Pro
duktion ſei gleich null Hier wird geradezu ein Rekord in

an ihrem reichen Jnnenleben völligen Anteil hatte mit dem
ſie alles beſprach alles beriet Keinen Gedanken kein Ge
fühl hatten ſie ſich gegenſeitig verborgen Für ihn hatte ſie
in den ſchönſten Jahren ihres Lebens mit faſt übermenſch
licher Anſtrengung gearbeitet war nach Beendigung der
Schulſtunden von einer Prinvatſtunde zur anderen gehetzt
und hatte dabei noch ihre ganze freie Zeit dem Bruder ge
widmet um ihn in ſeiner geiſtigen und künſtleriſchen Fort
bildung zu unterſtützen Jhr allein verdankte er ſeine
Künſtlerſchaft

Es war ja wohl natürlich daß Erwin in der erſten Zeit
ſeiner jungen Ehe mit allem was ſein heißes Herz zum
Ueberſtrömen brachte zu ſeinem Weibe ging Er konnte ja
nicht ahnen was in Magdas Seele vorging Jahre und
Jahre hindurch nur einem Menſchen leben ſein ganzes Sein
mit ihm verwachſen fühlen in ſelbſtverleugnender Liebe alles
eigene Hoffen und Wünſchen niederringen nur dem geliebten
Menſchen dienen und dann beiſeite geſchoben werden

als ſei das innige Zuſammenleben der vielen Jahre ein
Richts geweſen

Aber wie die Schweſter mit Muttertreue und Mutter
liebe ihn umſorgt hatte ſo rang ſie ſich auch jetzt zu dem
ſchmerzlich ſchönen Verzicht der Mutterliebe hindurch Still
und gefaßt ſtand ſie abſeits und freute ſich ſeines jung empor
blühenden Glückes

Für ſich ſelbſt erhoffte Magdalene kein Glück mehr Sie
hatte in all den Jahren nicht Zeit gehabt an ſich zu denken
Es waren ſo viele andere da an die ſie denken für die ſie
ſorgen grübeln leben mußte denen ſie den Liebesreichtum
ihrer Seele ſchenkte Da war der Bruder da war Marie
die unter der Leitung des älteren klügeren Mädchens gereift

ihr alles geweſen Sohn Bruder Gatte Der einzige der war da war Mathilde Kroſſer die Schweſter ihres Schwa

133 ger e e geſchlagen Bei der vekannten Peters
aburger enfabrik er ein flüchtiger EinblickHälfte der dort hergeſtellten Munitibn e

derwertig ein Viertel geradezu unbrauchbar ſei Dabei erreichte die Produktion kaum 30 Prozent
einer franzöſiſchen Fabrik gleichen Umfanges Die Ausnutzung dieſer Reſerven im gegenwärtigen Kriege ſei über
haupt unmöglich denn dazu gehöre die Arbeit von 20 Frie
densjahren

Fünf fleiſchloſe Tage an der ruſſiſchen Nordweſtfront
e B Stockholm 20 Mai Ein Armeebefehl Kuropattkins

vom 16 Mai ordnet an der Nordweſtfront die Einführung
von fünf fleiſchloſen Tagen wöchentlich an Die Beſtand
aufnahme habe erwieſen daß äußerſte Sparſamkeft
notwendig ſei

S

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Deutſchlands Reſerven
T U Vern 22 Mai Jn der Zürcher Poſt wird von

beſonderer militäriſcher Seite das Stärkeverhältnis der ver
ſchiedenen Reſerven für die Weſtfront abgeſchätzt Deutſch
land kann nach der Ueberzeugung des Verfaſſers in Bälde
an der Weſtfront mit zahlreichen friſchen Reſerven auftreten
Der volle Verbrauch der franzöſiſchen Reſerven mit Aus
nahme des Jahrganges 1917 iſt durch verſchiedene Umſtände
zwar hinausgeſchoben rückt jedoch wegen der Kämpfe um
Verdun jetzt abermals in bedrohliche NRähe Die allgemeine
Wehrpflicht in Großbritannien ſorgt wohl für künftigen
Erſatz im nächſten Winter ſchafft aber nur in beſchränktem
Maße ſofort operationsbereite Reſerven jedenfalls aber
nicht in dem Umfange wie ſie von deutſcher Seite aufgeboten
werden können

Englands Munitionsverſorgung
c B Aus dem Haag 22 Mar Der Miniſter Henderſon

hielt in Aberdeen eine Rede über die r Englands
mit Munition Er ſagte daß England in dieſer Hinſicht
noch nie ſo günſtig geſtellt geweſen ſei als jetzt Wenn in
Zukunft eine neue Offenſive erfolge ſo würde die Artillerie
imſtande ſein nicht nur tagelang ſondern wochenlang un
unterbrochen eine aufs höchſte geſteigerte Tätigkeit zu en
falten

Schlechte Vehandlung deutſcher Kriegsgefangener
in Frankreich

Berlin 20 Mai Die Norddeutſche Allgemeine Zei
tung gibt Erzählungen der im Februar über die Schwei
ausgelieferten Schwerverwundeten wieder die auch diesmal
wieder ein trauriges Bild der Lage unſerer Kriegsgefangenen
in Frankreich bieten Durch den unſinnigen Haß der franzö
ſiſchen Behörden und der verhetzten Bevölkerung wird das
Los der Gefangenen weſentlich erſchwert Beleidigungen
aller Art ſind an der Tagesordnung Aus vielen von der
Norddeutſchen mit Namen genannten Lagern iſt kein ein

ziger Verwundeter ausgetauſcht worden Es ſind in dieſen
Lagern Leute vorhanden die längſt ausgeliefert ſein müßten
Die Kriegsgefangenen kamen auch diesmal wieder in zer
lumptem Zuſtande an Von der Heimat geſandte
Zivilbeinkleider waren ihnen nicht ausgehän
digt worden Aus den Lagern von Jſſoudun und
Mäs Eloi wird über Verhängung übermäßig vieler
und harter Strafen grgt Jn Mas Eloi iſt daArreſtlokal eine Zelle nur ſo groß daß man ſich hinſetzen
kann Aus dieſem Lager kommen Klagen über ſchlechte Be
handlung und Beraubung deutſcher Gefangenenpakete Dol
metſcher Offiziere und der Lagerarzt hätten Spinde voll ge
ſtohlener Sachen Die Weihnachtsſendung Mitte
Dezember eingetroffen war am 4 Januar noch nicht
verteilt Jm Lager von Nevers muß äußerſt ſtreng auch
Sonntags gearbeitet werden Die Klagen über ſchlecht zu
bereitete und ungenügende Nahrung ſind ſo daß
ſie nicht einzeln wiedergegeben werden können Jeder Lager
kommandant ſcheint zu tun und zu laſſen was ihm beliebt
ohne ſich um Befehle zu kümmern da die Ueberwachung durch
das franzöſiſche Kriegsminiſterium ſehr ungenügend zu ſeßn
ſcheint

Aufruhr gegen die franzöſiſche Herrſchaft
auf Madagaskar

B Genf 22 Mai Jn der Nacht vom 31 Dezember
1915 auf den 1 Januar 1916 unternahm eine große Anzahl
eingeborener Bürger von Madagaskar einen Aufruhr
verſuch gegen die franzöſiſche Herrſchaft Nach dem jetzt be

n m

gers mit der ſie ein herzliches Freundſchaftsverhältnis ver
band da waren die Schulkinder von denen einzelne ſich mit
zärtlicher Hingebung an die von allen geliebte Lehrerin an
ſchloſſen da waren viele ſchwache arme elende Menſchen
mit denen Magda der ſich unbewußt die Herzen aller Hilfe
ſuchenden öffneten in Berührung kam

Nein arm und verlaſſen war Magdalene Ehrenfels
nicht Sie würde es nie ſein So viel fremdes liebebedürf
tiges Leben hatte ſich um ihr eigenes herumgerankt

Der Gedanke an eine Heirat war Magdalene ſeit der
Auflöſung ihrer erſten Verlobung nie gekommen Dieſer
und jener hatte um ſie geworben Ohne Zögern wies ſie
alle ab Sie war für ihren Bruder da und nur für dieſen
Mehr brauchte mehr verlangte ſie nicht

Nun war zwar auch dies vorüber Sachte hatte ſich der
Bruder von ihr gelöſt Noch ſpürte er es kaum aber ſie ſelbſt
fühlte das tiefe wehe Löſen der innigen Fäden die ſie um
ſchlungen hatten

Von Hellmuth Neufeld hatte ſie ſeit jenem letzten Briefe
mit dem er die Verlobung gelöſt hatte nie wieder gehört
Mit einer ſtillen Wehmut hatte ſie manchmal ſeiner gedacht
Nicht daß ſie den Gang des Schickſals bedauert hätte Es
war gut ſo wie alles gekommen war Sie hatte gerungen
und gekämpft und ſich ſelbſt ihr Schickſal gebaut Jn ihrer
Arbeit in ihrem Berufe fand ſie volle Befriedigung

Da gelangte eines Tages ein mit ausländiſchen Brief
marken und unzähligen poſtaliſchen Vermerken bedeckter
Brief in Magdas Hände Mit klopfendem Herzen erkannte
ſie an der Aufſchrift die Züge Hellmuth Neufelds Waruw
trat dieſer Mann noch einmal in ihr Leben
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ebenen Urteil wurden folgende Strafen verhängtzent gliche Zwangsarbeit begen fünf Perſonen dar
ter der Redakteur eines Eingeborenenblattes ein Arzt

v ein Prieſter zwanzigjährige Zwangsarbeit gegen drei
ſonen 224 Eingeborene erhielten vieljährige Zuchthaus

trafen oder wurden gefangen geſetzt zahlreiche weitere Ein
Worene für mehrere Jahre in beſtimmte Aufenthaltsorte
Jerbannt Eine große Zahl eingeborener Beamter aus dem

ochlande wurden abgeſetzt und an die Küſte oder ins Buſch
land verſetzt

Ein bulgariſchgriechiſcher Zwiſchenfall
c B Sofia 22 Mai

Bulgariſche Truppen waren aus e Gründen
gezwungen einige Punkte auf griechiſchem Boden gegenAber der engliſch franzöſiſchen Front zu be
ſetzen Die Athener n verlangte deswegen Auf
flärung von der bulgariſchen Dieſe erklärte die Beſetzung
ſei led glich eine Schutzmaßnahme und Bulgarien denke nicht
daran Griechenland zu verletzen Die griechiſche Regierung
hat daraufhin eine weitere Antwort nicht gegeben Es iſt
jedoch Tatſache daß das Verhältnis zwiſchen den beiden
Staaten nicht ſchlechter geworden iſt

Deutſcher Reichstag
WTB Berlin 22 Mai

Am Bundesratstiſche Dr Richter Dr Bumm Jonc
quières Dr Caſpar

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
20 Minuten Der Präſident bittet um die Ermächtigung
dem hochverdienten Vorſitzenden des Haushaltsausſchuſſes
Dr Spahn die Mitglieder erheben ſich von den Sitzen die
herzlichſten Glückwünſche zu übermitteln

Die Abſtimmung über die Reſolutionen zum Etat des
Jnnern wird am Mittwoch nachmittag 4 Uhr vorgenommen
werden

Darauf wird die
Beratung des Etats des Jnnern

fortgeſetztf Eine Reihe von Kapiteln wird genehmigt Beim Kapitel

Reichsgeſundheitsamt ſpricht Abg Kunert Soz Arbeitsgem
über die allgemeine Sterblichkeit Ein Geſetz durch das der
Mutter und Säuglingsſchutz ſowie die Geburts
hilfe allgemein reichsgeſetzlich geregelt werden iſt dringend
notwendig Anſer Antrag umfaßt alles was auch das Zen
trum und die Nationälliberalen wünſchen Wir wollen in
erſter Linie nicht die Vermehrung der Bevölkerung ſondern
die Erhaltung der gegenwärtigen Generation Was jetzt an
Mutterſchutz beſteht iſt nichts als der Anfang der vielfach
namentlich bei den Landkrankenkaſſen nicht genügt Wir
wollen die Anerkennung einer r s allenPerſonen bis zu einem Einkommen bis 5000 Mark Die
Kinderſterblichkeit iſt Maſſenmord auf dem Altar des Kapi
talismus Der kapitaliſtiſche Staat trägt die Verantwortung
dafür nicht eine einzelne Behörde Eine reichsgeſetzliche
Reform des Mutterſchutzes iſt notwendig Die ganze Frage
des Säuglingsſchutzes iſt nach Ausſage eines ehemaligen
preußiſchen Kultusminiſters lediglich eine Geldfrage

Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Dr Bumm Noch
niemals iſt die Zivilbevölkerung ſo wenig heimgeſucht wor
den wie in dieſem Kriege Wir wollen Gott danken wenn
dies ſo bleibt Während 1870/71 viele Hunderttauſende durch
die Pocken dahingerafft wurden hat der jetzige Krieg nur
eine geringe Zahl ſolcher Fälle gezeigt Von kapitaliſtiſchem
Kindermaſſenmord kann keine Rede ſein Es iſt alles zu
tun um dem Würgengel der unſere kleinen Kinder hinweg
rafft entgegenzutreten Es iſt auch bereits gelungen die
Kinderſterblichkeit erheblich einzudämmen Die Zahl der
künſtlichen Abtreibungen iſt leider geſtiegen Dieſem Zu
ſtande muß mit Nachdruck begegnet werden Die Hebung
des Hebammenweſens wird geplant und gerade von Preußen
betrieben Die geſetzliche Regelung mußte aber während
des Krieges zurückgeſtellt werden

Abg Kunert Soz Arbeitsgem Es wäre ſchon viel ge
holfen wenn allgemein die Säuglingsſterblichkeit auf den
Prozentſatz herabgedrückt würde wie er in den Fürſten
familien erreicht wird

Abg Fiſcher Hannover Soz Es iſt nötig jetzt ſchon
Mittel und Wege zu ſuchen um die Säuglingsſterblichkett
herabzuſetzen Zunächſt muß die Reichswochenhilfe auch nach
dem Kriege beibehalten werden

Abg MüllerMeiningen f Vp Wir wollen die ein
zelnen Anträge nicht ablehnen ſondern alle in der Kom
miſſion eingehend behadeln Eins der Hauptziele muß ſein
die Proſtitution von der übrigen Bevölkerung möglichſt zu
trennen Es ſind dazu poſitive Maßnahmen notwendig auch
durch eine Reform des Strafgeſetzbuches

Abg Kunert Wir lehnen den Zentrumsantrag ab
Damit ſchließt die Ausſprache
Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt der ordent

lichen Ausgaben Jm außerordentlichen Etat wird für die
Herſtellung von geeigneten Kleinwohnungen für Arbeiter
und gering beſoldete Beamte eine Summe von 5 Mill Mk
gefordert

Abg Dr Jäger Zentrum berichtet als Berichterſtatter
der Kommiſſion über die Verhandlungen Jn der Debatte
tritt Redner für eine weiteſtgehende Förderung des Klein
wohnungsbaues ein um einer etwaigen Wohnungsnot nach

em Kriege zu begegnen und befürwortet die von der Kom
miſſion vorgeſchlagenen Reſoluttonen auf Unterſtützung der
Sereinigung für Kleinwohnungsbau die Etatspoſition auf
190 Millionen zu erhöhen ſowie die geſetzliche Regelung der
Materie vorzunehmen

Abg Prinz Schönaich Carolath nl Eine geſetzliche
Regelung iſt notwendig

Abg Göhre S Mit den heute vorgelegten Reſo
lutionen kommen wir der Regierung weiteſt entgegen Sie
enthalten die Forderungen die durch den Krieg veranlaßt
worden ſind Tun die verbündeten Regierungen nichts
ignorieren ſie auch dieſe Reſolutionen ſo werden ſie nicht
nur den Reichstag ſondern auch das Volk gegen ſich haben
Das Reich iſt wenn nicht verpflichtet ſo doch verechtigt
ſeinerſeits einzuſchreiten und eine entſchiedene großzügige
konſequente Wohnungspolitik zu treiben

Abg Bartſchat f Vp Hoffen wir daß der kommende
neue Beſen im Reichsamte des Jnnern gut kehren möge
Das Reich iſt verpflichtet für unſere tapferen Krieger in
zu auf Kleinwohnungen und Kriegerheimſtätten zu ſorgen
Der Widerſtand der Reichsregierung muß gebrochen werden
z er wird auch beſeitigt werden können Wir fordern
z in allen Staaten in dieſer Richtung vorgegangen wird

as geſchieht zum Wahle des Reiches und des Volkes

Abg Dr Arend Es iſt anzuerkennen de die Kommiſ wurf einer Verordnung betreffend den Ugen ſich mit den Reſolutionen auf das Erreichbare beſchränkt

hat Wenn eine gute Landesgeſetzgebung geſchaffen werden
könnte ſo wäre das das Beſte Eine Erſchütterung unſeres
Realkredits iſt zu befürchten und das erſcheint mir als eine
der größten Gefahren des Krieges Die Reſolutionen ſollten
möglichſt einſtimmig angenommen werden

ſchaften in Oſtpreußen haben gelitten alle anderen 154 Ge
noſſenſchaften ſind glatt durchgekommen Namens der
Reichsregierung kann ich zu den Reſolutionen eine Erklä
rung nicht abgeben Die Forderungen der Kommiſſion ſind
heute noch nicht zu überſehen Wir verkennen nicht daß der
Krieg die Wohnungsfrage außerordentlich in den Vorder
grund geſchoben hat Die Darſtellung als ob ein Kampf
zwiſchen der Reichs und preußiſchen Verwaltung beſtehe
trifft nicht zu Jn welcher Weiſe die Erhöhung auf 10 Mil
lionen Mark geleiſtet werden wird kann noch nicht geſagt
werden Auf dem Gebiet des Kleinwohnungsbaues hat
Deutſchland Außerordentliches geleiſtet Kein Land in
Europa hat ſo viel während des Krieges geleiſtet

Abg Cohn Soz Die Jntereſſen der Hausbeſitzer und
der Mieter werden nie zu vereinen ſein Der Hebel müßte
angeſetzt werden bei der Tätigkeit der Hypothekenbanken
Auch wir ſtimmen den Reſolutionen zu wenn wir auch wenig
damit erreichen werden Der Kampf muß weitergeführt
werden

Abg Götting nl Der Widerſtand der Reichsregie
rung muß aufhören Das Reich muß die Zentral
ſtelle für die Förderung des Wohnungsweſens
ſein und die geſetzlichen Maßnahmen treffen

Abg Frommer Konſ Bei gutem Willen werden ſich
unſere Wünſche erfüllen laſſen Jch bitte Sie um ein
ſtimmige Annahme der Reſolution

Abg Lic Mumm D Die Förderung des Klein
wohnungsbaues iſt nötig da trotz des Krieges unſer Volk
weiter beſteht

Abg Wirt Zentr Die Debatte wird und muß wieder
kehren Möge der neue ſtarke Mann uns alsbald ein ſozial
politiſches Programm vorlegen und dieſe Frage aufnehmen

Damit ſchließt die Debatte über den außerordentlichen
Etat und den Bericht der Wohnungskommiſſion Die reſt
lichen Kapitel des Etats werden bewilligt t

Vor dem Bericht der Petitionen wird vertagt Nächſte
Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung Abſtimmung und
Kolonialetat Schluß Uhr

Die Kriegsſteuern
Die Kriegs Beſitzſtener

Berlin 20 Mai
Der mitgeteilte gemeinſame Antrag der bürgerlichen

Pgren zum Kriegsſteuergeſetz hat eine Aenderung er
ahren

Danach lautet S 7 Die Abgabe vom Zuwachs wird nur
erhoben wenn der nach dieſem Geſetz feſtgeſtellte Vermögens
zuwachs den Betrag von 3000 Mark und das Vermögen am
31 Dezember 1916 den Geſamtwert von 10 000 Mark nicht
6000 Mark überſteigt

Beträgt das Vermögen am 31 Dezember 1916 nicht mehr
als 15 000 nicht 13 000 Mark ſo unterliegt der nach Abſ 1
abgabepflichtige Vermögenszuwachs nur inſoweit der Ab
gabe als durch ihn ein Vermögensbetrag von
10 000 Mark überſchritten wird

Die Tabakſtener nach den Kompromiß
vorſchlägen

Berlin 20 Mai
Jrm Steuerausſchuß des Reichstages haben die bürger

lichen Parteien zum Tabarkabgabengeſetz einen gemeinſamen
Antrag eingebracht Danach ſoll der in erſter Leſung ge
ſtrichene Artikel 1 wiederhergeſtellt werden mit folgenden
Aenderungen Jn Ziffer 5 wird die Steuer für einen Doppel
zentner Tabakblätter von 75 auf 70 Mark in Ziffer 7

z Flächenſteuer von 7,5 auf 7 Pfg für den Quadrat
meter

die Mindeſtſteuer von 75 auf 79 Pfennig ermäßigt und
n einen Zuſatz zu S 2 Stundung des Zollzuſchlages zu

gelaſſenm Artikel II Zigarettenſteuer wird in 8 2 Abſatz 1

Ziffer a 2b anſtatt 5 bis 10 Mark geſetzt 8 bis 10 Mark durch
einen Zuſatz der Bundesrat ermächtigt die Preisgrenze für
ſteuerpflichtigen Zigarettentabak bis auf 5 Mark für das
Kilogramm herabzuſetzen und Ziffer 4 geſtrichen

Jn Artikel III wird der Bundesrat ermächtigt die en
grenze von 8 Mark in Ziffer 2 bis auf 5 Mark zu ermäßigen
Eine Neufaſſung von Abſatz 3 legt Betrieben welche im
zweiten Halbjahr 1916 um mehr als 15 Prozent mehr Ziga
retten verſteuert haben als im Winterhalbjahr 1915/16 für
die mehrverſteuerte Menge einen erhöhten abgeſtuften
Kriegsaufſchlag auf

Abſatz 7 ſieht eine Stundung des Kriegsaufſchlages vor
Jn Artikel IV iſt eine Nachverzollung und Nachverſteuerung
der vom 20 Mai 1916 bis zum Jnkrafttreten des Geſetzes ver
zollten und verſteuerten Tabakblätter und verzollten
Zigarren und Zigaretten und der Schlußſatz von Ziffer 3
eine Stundung dieſes Kriegsaufſchlages in Ausſicht

Jn Artikel V heißt es am Schluß des erſten Satzes von
einem halben Jahre anſtatt von zwei Jahren

Artikel VI ſetzt das Geſetz mit dem 1 Juli 1916 in Kraft
und beſtimmt daß die Vorſchrift Artikel I Ziffer 2 durch
Bundesratsverordnung in Kraft geſetzt wird jedoch erſt
dann wenn der der Verzollung von Tabakblättern zugrunde
gelegte Durchſchnittswert in einem Kalendervierteljahr
weniger als 180 Mark für einen Doppelzentner beträgt

e W

Deutſches Reich
Der Beirat für Volksernähruug

WTB Berlin 22 Mai Jn der Sitzung des Beirates
für Volksernährung vom 20 d M wurde die Fleiſch und
S eerferaung ſowie die Frage der Oelgewinnung aus
Obſtkernen erörtert Bei der Erörterung der Fleiſchver
ſorgung wurde auch die Förderung des Abſchuſſes von Wild

in Betracht gezogen

Die Ernährungsfragen im Bundesrat
W TB Berlin 22 Mai Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrats gelangten zur Annahme der Entwurf einer Ver

ung der Ge
ſchäfte der Reichsſtelle für Kartoffelverſorgung auf die
Reichskartoffelſtelle und der Entwurf einer Verordnung über
den Verkehr mit Fleiſchwaren

Der Kaiſer an den Hofprediger a D Rogge
B Verlin 22 Mai Der Kaiſer hat an den HofMiniſterialdirektor Dr Lewald Nur zwei Baugenoſſen prediger a D Rogge aus Anlaß ſeines 60 jährigen Amts

jubiläums folgendes Telegramm gerichtet
Jch ſende Jhnen am heutigen Tage wo ſie vor 60 Jahren

Jhre ſegensreiche Tätigkeit im Dienſte für König und Vater
land begonnen haben meine herzlichſten Glückwünſche in
warmer Anerkennung Jhrer Verdienſte in der Militärſeel
ſorge in Krieg und Frieden bis auf den heutigen Tag Der
ergreifende Gottesdienſt von St Privat in welchem Sie die
Truppen der 1 Gardediviſion zum Kampfe vorbereiteten
bleibt ebenſo unvergeſſen wie Jhre begeiſterten Worte bei
der Kaiſerproklamation in Verſailles Der Dank des Königs
von Preußen ſoll in meinem heutigen Glückwunſch erneut
zum Ausdruck kommen Der Allmächtige ſegne Jhren Lebens
abend Wilhelm R

Karl Schlüter F
Sommerfeld 21 Mai Sonnabend abend verſtarb hier

der frühere Reichstagsabgeordnete des Wahlkreiſes Croſſen
Züllichau Schwiebus Karl Schlüter

m

Halle und Umgebung
Halle den 23 Wai 1916

Die hellen Rächte haben ihren Anfang genommen ſie
beginnen mit dem Tage wo die Sonne in ihrem ſcheinbaren
Lauf weniger als 18 Grad unter den Horizont verſinkt
Schon in den nächſten Tagen wird man bei uns um Mitter
nacht nach unſerer neuen Sommerzeit eine Stunde ſpäter
einen leichten Dämmerungsbogen im Norden beobachten
können er wird allmählich größer und erreicht am 21 Juni
ſeine höchſte Ausdehnung um nach und nach bis zum 30 Juli
wieder zu verſchwinden Während der Zeit der hellen
Nächte wird es auch um Mitternacht nicht völlig dunkel

Die Bewilligung der Kriegskinderſpende kommt nur bei
ſolchen Frauen in Vetracht welche durch beſondere Umſtände in
außerordentliche Notlage geraten ſind wenn 1 der Ehemann ſich
zur Zeit der Geburt im Heeresdienſt befunden hat 2 das Kind
nach Beginn der Sammlung alſo nach dem 19 September 1915
geboren iſt 3 der Ehemann nicht über 20 Mark Löhnung mo
natlich bezieht 4 die Mutter außer Kriegsunterſtützung und
Wochenhilfe keine anderen Einnahmen oder ſonſtigen Vorteile
hat 5 die Geſuche innerhalb drei Monaten nach der Geburt ein
gereicht ſind Als beſonders bedürftig können Frauen nicht
angeſehen werden welche ſich infolge der unvermeidlichen Lebens
mittelteuerung allerlei Beſchränkungen auferlegen müſſen welche
freie Wohnung Mietsnachlaß freie Feuerung freie Lebensmittel
freien Garten freies Ackerland haben oder andere Vorteile ge
nießen

Heiraten von Militärperſonen Eines Heiratserlaub
nisſcheines bedürfen wie im Armee Verordnungsblatt
hervorgehoben wird nur Perſonen des Friedensſtandes des
deutſchen Heeres Er iſt alſo nicht erforderlich für alle aus
Anlaß der Mobilmachung als Angehörige der Reſerve der
Landwehr und des Landſturmes ſowie der Erſatzreſerve ein
geſtellten Militärperſonen für die früher dauernd Untaug
lichen und jetzt auf Grund des Geſetzes vom A September
1915 eingeſtellten Perſonen und für Kriegsfreiwillige

Wer hat noch alte Wäſche Der Nationale Frauendienft
braucht zum Ausbeſſern alter Wäſche die für Bedürftige wieder
hergeſtellt werden ſoll alte Leinen und Baumwollſtoffe Auch
noch brauchbare Wäſche nimmt die Kleiderkammer gern an denn
es fehlt jetzt vielfach an der allernotwendigſten Unterkleidung
Gewiß können in manchem Haushalt wieder Wäſcheſtücke außer
Dienſt geſtellt werden Jn der Geſchäftsſtelle des Nationalen
Frauendienſtes Burgſtraße 45 wird alles mit herzlichem Dank an
genommen

Radlerunfall Geſtern nachmittag 4 Uhr fuhr ein Radfahrer
in der Leipzigerſtraße bei der Drogerie Helmboldt gegen einen
Wagen der Stadtbahn und zog ſich eine erhebliche Verletzung
am Kopfe zu

Provinzial Nachrichken
Sandersleben 22 Mai Eine Haſengeſchicht e

Vor dem Schöffengericht hatte ſich der Amtsrat H aus
Schackenthal wegen Vergehens gegen das Reichsgeſetz vom
4 Auguſt 1914 in Verbindung mit der Verordnung des
Landrats in Quedlinburg vom 29 November 1915 zu ver
antworten Der Kreisausſchuß in Quedlinburg hatte ihn
im Dezember 1915 aufgeſordert die von ihm in der von ihm
erpachteten preußiſchen Gemeindejagd Großſchierſtedt zur
Strecke gebrachten Haſen ſeiner Jagdgäſte an die Gemeinden
Großſchierſtedt Weſtdorf und Wilsleben zu verkaufen Dieſer
Aufforderung kam er indeſſen nicht nach ſondern verkaufte
die Haſen an einen Wildhändler in Aſchersleben Durch
Strafbefehl war er deshalb in eine Geldſtrafe von 150 Mark
genommen worden Er beantragte richterliche Entſcheidung
und das Schöffengericht Sandersleben erhöhte nun die
Strafe auf 300 Mark

Rathmannsdorf 22 Mai Die vier in Friedrichs
hall ausgerückten Ruſſen ſind in Egeln auf dem Fried

hof während einer Begräbnisfeier feſtgenommen

Untermhaus 21 Mai NReue Turmuhr Harmonika
fabrikant Walter Dix ſen ein Wohltäter unſerer Kirche der ihr
u a 11000 Mark zur Vergrößerung der Orgel geſchenkt hat ſo
daß das Werk weit und breit eines der beſten geworden iſt hat der
Gemeinde eine neue Freude durch die Schenkung einer Kirchturm
uhr bereitet die an die Stelle der reichlich unzuverläſſig ge

wordenen alten treten ſoll und von deren vier Zifferblättern in
Zukunft zwei nachts erleuchtet werden ſollen

Schadeleben 21 Mai Die verlorene Uhr Jm
Jahre 1898 hat Herr Chriſtian Bothe bier ſeine Uhr auf einem
Ackergrundſtück des Gutsbeſitzers Friedrich Triebe verloren Jetzt
iſt die Uhr wieder zum Vorſchein gekommen und zwar durch den
Landwirt Friedrich Klaus in Friedrichsaue der den Acker jetzt in
Pacht hat

Dohna 18 Mai Die Dohnas und ihre Burg
Bei dem Beſuche den der Graf Nikolaus zu DohngSchlodien
der Ehrenbürger Dohnas unſerem Orte abſtattete ſprach
unſer Stadtchroniſt Dr Schlauch über die Geſchichte der
Dohnaer Burg und ihre Beſitzer Danach lagen früher die

Wettiner und die recht mä n er Grafen von
e

ordnung über die Sicherung der Volksernährung der Ent
Dohna in arger Fehde die ſchließlich dazu führte dieBurg zu Hohn die eine re Ausdehnung e im hre



Dohnaer Schöppenſtuhl deſſen Urteils
prüche nach Magdeburger Recht entſchieden weithin begehrt
wurden Erſt nachdem die Macht der Burggrafen gebrochen
war wurde dieſes Dohnaſche Mal und Ritterthing aus
der zerſtörten Burg in das Städtchen Dohna verlegt und
ſchließlich im Jahre 1572 mit dem Leipziger Schöppenſtuhl
vereinigt

Halberſtadt 21 Mai Der Leiter unſeres Dom
gymnaſiums Gymnaßſialdirektor Prof Dr Ludwig Ehren
thal iſt zum Direktor des königlichen Gymnaſiums in Greifswald
ernannt worden Er wird ſein neues Amt am 1 Juli antreten

Halberſtadt 22 Mai Nach der Türkei Der Direktor
unſerer ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke Jngenieur Zinck iſt
einem Rufe mehrerer großer Berliner Privatfirmen folgend nach
Konſtantinopel gefahren um dort den Bau einer neuen Gas
anſtalt in die Wege zu leiten Direktor Zinck iſt bereits vor 14
Jahren auf Veranlaſſung des deutſchen Gas und Waſſerfach
männerverbandes in der Türkei geweſen

Hildburghauſen 19 Mai Waldrauſch Den Veſuchern
unſeres Stadtwaldes bietet ſich jetzt Gelegenheit den Waldrauſch
zu ſehen ein Anblick der nur in großen Zwiſchenräumen geboten
wird Dis Fichten tragen nicht nur die hellgrünen Maientriebe
ſondern ſind auch über und über mit roten Blüten bedeckt eine
Blütenpracht die im bayeriſchen Hochgebirge Waldrauſch ge
nannt wird Den Bäumen iſt ein ſogenanntes Sameniahr be
ſchert und darum zeigen e den ſeltenen Blütenſchmuck

V Gotha 19 Mai Verdeutſchte Titelbezeich
nungen Mit Genehmigung des Herzogs ſollen die Gendarmen
des Herzogtums Gotha künftig die Dienſtbezeichnung Landjäger
die zum Gendarmerie Wachtmeiſter ernannten unter ihnen den
Titel Wachtmeiſter führen Das Herzogl Gendarmeriekom
mando heißt künftig Der Herzogliche Oberwachtmeiſter

Letzke Depeſchen
Die neuen Männer

Helfferich Staatsſekretär des Jnnern und Stell
vertreter des Reichskanzlers Graf v Rödern
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Breiten

bach Vizepräſident des Staatsminiſterinms
WTB Berlin 22 Mai Amtlich S M der Kaiſer

und König haben dem Vizepräſidenten des Staagts
miniſteriums und Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück
die aus Geſundheitsrückſichten nachgeſuchte Entlaſſung
aus ſeinen Aemtern unter Belaſſung des Titels eines Staats
miniſters erteilt und ihm die hohe Auszeichnung des

1403 geſöle iſt wurde Eine bedeutende Berühmtheit hatte
einerzeit der

Schwarzen Adler Ordens verliehen den Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Dr Helfferich zum Staatsſekre
tär des Jnnern ernannt und mit der allgemeinen
Stellvertretung des Reichskanzlers beauf
tragt den Staatsſekretär für ElſaßLothringen k Geheimen
Rat Graf v Roedern vom 1 Juni ab zum Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes ernannt und beſtellt daß bis 1 Juni die
Geſchäfte des Reichsſchatzamtes vom Staatsſekretär Dr
Helfferich weiterzuführen ſind

S M der Kaiſer und König haben ferner den Stgats
miniſter Dr v Vreitenbach zum Vtzepräſidenten des
Staats miniſteriums ernannt

Das Kriegsernährungsamt
Der Lebensmitteldiktator

WTB Brelin 22 Mai Amtlich Der Bundesrat
hat den Reichskanzler ermächtigt eine eigene ihm unmittel
bar unterſtellte Behörde das Kriegsernährungsamt zu er
richten Der Präſident erhält das Verfügungsrecht über alle
im Deutſchen Reiche vorhandenen Lebensmittel Rohſtoffe
und alle anderen Gegenſtände die zur Lebensmittelver
forgung notwendig ſind Ferner über die Futtermittel und
die zur Viehverſorgung nötigen Rohſtoffe und Gegenſtände
Das Verfügungsrecht ſchließt die geſamte Verkehrs und Ver
brauchsregelung damit erforderlichenfalls die Enteignung
die Regelung der Ein Aus und Durchfuhr ſowie der
Preife ein Der Präſident kann in dringenden Fällen die
Landesbehörden unmittelbar mit Anweiſungen verſehen
Zum Präſidenten des Kriegsernährungsamtes iſt der Ober
präſident der Provinz Oſtpreußen v Batocki berufen

Handſchreiben des Kaiſers an Delbrück
VWTB Berlin 22 Mai Amtlich S M der Kaiſer

und König haben an den Staatsminiſter Dr Delbrück fol
gendes Handſchreiben gerichtet

Mein lieber Staatsminiſter Delbrück Nachdem Jch
en durch Erlaß vom heutigen Tage die nachgeſuchte

ienſtentlaſſung in Gnaden erteilt habe iſt es Mir ein Ve
dürfnis Jhnen Meinen wärmſten Dank für die hingebende
und aufopferungsvolle Treue auszuſprechen mit der Sie
Jhre hervorragende Kraft allezeit im Frieden wie im
Kriege in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt haben Als
Zeichen Meiner beſonderen Anerkennung und Meines Wohl
wollens habe Jch Jhnen den hohen Orden vom
Schwarzen Adler verliehen deſſen e Jch Jhnen
hieneben mit Meinen beſten Wünſchen für Jhr Wohlergehen
re laſſe Jch verbleibe Jhr wohlgeneigter Kaiſer und

g

Großes Hauptquartier 22 Mai
Wilhelm R

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 22 Mai

Amtlicher Bericht vom 20 Mai An der Jrakfroent
dauert die Ruhe an Hauptmann Schütz hat einen feind
lichen Doppeldecker abgeſchoſſen der in 500 Meter Höhe über
den Flugploatz ſlog Das iſt das dritte von ihm am Jrak
herabgeſchoſſene Flugzeug

An der Kaukaſusfront hat ſich nichts von Be
deutung ereignet

Die von uns in der letzten Schlacht gemachte Beute be
ſteht in 400 Gewehre n 200 000 Patronen Trag

zelten ſpr ein Bataillon und einer Menge von Kriegs
materia

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 Mai Wenn auch die neuen Erfolge der deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Waffen der zuverſichtlichen
Stimmung der Geſchäftskreiſe neue Nahrung boten ſo geſtaltete
ſich der Verkehr zur Eröffnung der neuen Geſchäftswoche nicht ſo
belebt wie letzthin Es kam auf einzelnen Spekulationsmärkten
einiges Material an den Markt das im Verlauf zeitweiſe leicht
auf gewiſſe Kurſe drückte Dies gilt für Montanaktien wie Phö
nix Bochumer und Bismarckhütte die nach anfänglicher Feſtigkeit
wieder auf den ungefähren Sonnabendſtand gingen Luxem
burger im Verlauf ſteigend Schleſiſche Werte wurden vernach
läſſigt Laura behauptet Weſtfäliſche Stahlvorzugsaktien höher
Von Maſchinen und anderen Aktien waren Hannoverſche und
Buſch Waggon ferner Linke Hofmann und Weyer merklich höher
Auch Capito Klein Egeſtorff Gebr Körting und Archimedes
höher Seſvuſt Rüſtungswerte feſt Ludwig Loewe höher auf
gute Beſchäftigungsberichte Hanſa Lloyd merklich anziehend
ebenſo Dynamit Rheinſtahl feſt Horch und Benz unverändert
Chemiſche Werte ſtill ebenſo Elektrizitätsaktien ruhiger nur Mix
u Geneſt und Telephon Berliner höher gefragt Schiffahrtsaktien
anfangs weniger beachtet dann belebter Hamburg Südamerika
ſteigend Lloyd feſt Hapag leicht nachgebend Kaliwerte in guter
Haltung Deutſche Kaliaktien und Nelsburg gebeſſert Von ſon
ſtigen Werten Steaua Romana lebhaft Canada und Baltimore
höher auf Newyork Nationalbank für Deutſchland weiter ſtei
gend auf günſtige Abſtoßung des Beſitzes an Zeche Weſtfalen
Kurxen Deutſche Anleihen feſt 3 und 3vproz beliebt
Oeſterreichiſch Ungariſche und Rumäniſche Renten feſt Tägl
Geld 4 Prozent und darunter Privatdiskont 456 Prozent
und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 22 Wai 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtelle
33 der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,17 5 19 17 5 19
Hollan 100 I 222 222 222 222Dänemark 100 Kr 161 162,25 161 162,25Schweden 100 Kr 161 162,25 164 162,25
Norwegen 100 Kr 161 162 25 161 16 25S dweis 100 Fr 102 102 102 102Wien 9 g vBudapeſt 100 R 69 65 69 75 69 60 69,70
Rumänien 100 Lei 8666 86 86Bulgarien 100 Leva 7881 1 179 76 79

Getreide

Berlin 22 Mai Die Unſicherheit was die heutige
Bundesratsverordnung über die Neugeſtaltung unſerer Volkser
nährung bringen werde hat den Verkehr am heutigen Produkten
markt vollſtändig ins Stocken geraten laſſen Die Tendenz war
indes ſtetig bei kaum veränderten Preiſen Gemahlenes Heide
kraut war nach erfolgter Wiederaufnahme der Fabrikation reich
lich am Markte Für Spelzſpreumehl bleibt der Verkehr ſtill
ebenſo für Saatware Ausländiſche Weizenkleie wurde heute zu
etwas niedrigeren Preiſen gehandelt Maiskolben und Mais
kolbenſchrot wurde in kleinen Poſten zu vorgeſtrigen Preiſen um
geſetzt Wetter trübe Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung

Donnersmarckhütte Oberſchleſiſche Eiſen und Kohlenwerke
G in Hindenburg Die Generalverſammlung ſetzte die Divi

dende auf 18 Proz feſt Jn den Auſſichtsrat wurde der frühere

winnergebniſſe der erſten Monate dieſes Jahres gegen das Vor
jahr zurückgegangen ſeien weil die Monate des VorjahresGewinne aus realiſierten Roheiſenbeſtänden beſonders günſt
beeinflußt worden waren Auch ſeien die Selbſtkoſten auf e
Gruben bei dem großen Arbeitermangel erheblich geſtiegen
Direktion hoffe iepegfe wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe
eintreten für das laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis vo

legen zu können rAus den Emil Sauerſchen Kaligewerkſchaften Nach dem v
richt der Gewerkſchaft Walter für 1915 ergibt ſich nach 138 560 Mit
Abſchreibungen ein Verluſt von 222 934 Mark um den ſich dic
Unterbilanz auf 805 023 Mark erhöht Bei 1,20 Mill Kapital
und 2,50 Mill Mark Obligationenſchulden ſteht die Gerechtſam
mit 1 Million Mark und die Schachtanlage mit 1,43 Mill Man
zu Buch Den 651 674 Mark Kreditoren ſtehen an Debitore
54 524 Mark und an Vorräten 36 220 Mark gegenüber Zur An
ſtoßung der Schuld bei der Gewerkſchaft Heldrungen II ſei ein
Bankkredit von 600 000 Mark aufgenommen und als Sicherheit
dafür in der Gewerkenverſammlung vom 9 September 1915 eine
Zubuße in gleicher Höhe beſchloſſen worden Die Gewerk
ſchaft Jrmgard ſchließt nach 89080 Mark Abſchreibungen
mit 268 630 Mark Verluſt um den ſich die Unterbilanz
751 640 Mark erhöht Jn der Bilanz ſind bei 800 000 Mark Grund
kapital und 2,46 Mill Mark Obligationenſchulden die Bergwerks
gerechtſame mit 1 Mill Mark und die Schachtanlagen mit 0,98
Mill Mark bewertet Kreditoren hatten 172 293 Mark zu fordern
Auch dieſe Gewerkſchaft hatte durch Verſammlungsbeſchluß eine
Zubuße von 300 000 Mark eingefordert die als Sicherheit für den
Bankkredit der die Verbindlichkeiten deckte dient Die Förderung
habe infolge Betriebsſtörung durch den Schacht Walter vorge
nommen werden müſſen

Portland Zement Werk Schwanebeck Akt Gef Die General
verſammlung genehmigte ſämtliche Punkte der Tagesordnung und
wählte die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wieder Au
Anfrage eines Aktionärs betreffs des Brandſchadens bezw Auf
bau der zerſtörten Teile der Fabrik berichtete die Verwaltung
daß es augenblicklich ſehr ſchwierig ſei über den Aufbau zu be
ſchließen da die Geſtehungskoſten um ca 50 Prozent höher ſeien
als in normalen Zeiten Durch den Aufbau der Fabrik ſoll nicht
nur die alte Leiſtungsfähigkeit erreicht ſondern durch neue tech
niſche Einrichtungen noch erhöht werden Ueber die Ausſichten
im laufenden Jahre iſt zu berichten daß die Fabrik bis jetzt voll
beſchäftigt ſei der Abſatz iſt reger und es werden auch höhere
Preiſe erzielt

Der Verein deutſcher Briefumſchlagfabrikanten beſchloß einen
weiteren Teuerungsaufſchlag von 20 Prozent mit ſofortiger Wir
kung Die Preiſe für beſſere Feinpapiere wurden um 10 Prozent
erhöht

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm C Louis Strube
Akt Geſ in Magdeburg Vuckau Die Geſellſchaft iſt auf längere
Zeit zu lohnenden Preiſen in Heeres wie in Friedenslieferungen
in Tag und Nachtſchicht gut beſchäftigt

Waſſerſtände
bedeutet über unker Null

Elbe 22 WMai

Außig Roßlau 4160 9Dresden e 54 Barby 00Torgau 46 Schönebech 4 1,01Wittenberg 72 Wagdeburg 03
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Generaldirektor des Oberſchleſiſchen Borſigwerks Kommerzienrat Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
Maerklin neugewählt Die Direktion berichtete daß die Ge in Halle a S
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233 Königlich Preussische Klassen Lotterie
Ziebung vom 22 Mai 1916 vormittags

u jede gerogene Nummer sind xwel glelen hohe Gewinne gefallen
ad zwar fo einer auf die Lose gleicher Mommer in den beiden

Abtellangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewäaähr Nachdruck verboten
416 72 883 500 721 1000 76 803 27 977 1003 168 63 411

22 512 56 766 801 2241 334 60 509 627 58 886 980 88 3029 504
l5C 822 65 921 72 95 4033 88 240 674 808 61 96 908 5008 29
76 276 92 500 493 599 683 722 856 87 500 951 Go2zs 166 265
6505 43 886 900 7022 59 259 3000 365 446 587 845 902 1000 77
8061 77 237 57 602 22 94 714 19 95 889 985 9091 52 56 300 5653

1000 675 702 64 68 878 81 952
102s35 500 749 76 956 11237 8833 419 96 567 122093 581

8654 66 13020 86 174 221 330 38 400 1 657 722 343 85 910 43
14209 352 450 554 1000 622 91 705 87 500 15045 138 299 5665
938 16213 35 44 327 499 569 500 81 1000 s28 991 17031 100
45 70 355 556 768 960 1000 18013 500 276 302 55 401 38 609
1000 797 874 900 70 19110 223 366 449 650 308 983

20021 146 251 53 379 4090 17 65085 500 87 656 77 904 61 78
21003 56 88 234 678 700 75 944 68 70 22009 112 229 96 335
409 79 98 529 52 670 721 1000 878 500 920 23236 354 482 826
244047 153 500 260 383 5000 414 610 922 25056 451 630 797
822 941 26180 59 263 329 548 842 72 2711465 67 262 455 674 791
28271 345 513 34 56 500 68 759 940 29034 1000 119 80 217 51
409 81 833 65 91 928 1000 41

30112 298 1000 324 37 438 42 594 633 31002 114 1000
o0 500 420 446 56 1000 65141 68 602 46 8000 81 767 870 927
35 32139 71 500 96 340 3000 820 1000 26 54 963 33133 369
500 416 500 815 48 1000 563 34022 07 319 440 593 788 998s 89

Z25020 34 500 217 551 62 768 973 500 36574 1000 624 73 724
44 807 965 98 37065 68 73 274 875 862 500 33109 315 34 36 73
409 99 688 3000 94 918 34 66 85 94 1000 39107 17 285 1000
645 59 721 33

40139 206 14 399 500 438 617 967 83 41258 ſ500 468 510
911 42008 22 252 306 412 619 23 54 709 60 833 43057 65 109
864 1000 587 661 84 864 87 9834 44076 197 312 63 64 445 500
750 51 100 89 908 4 5136 3983 483 500 77 639 53 1000 73 816
981 500 3277 468 626 721 868 973 500 47027 293 367 40043 524 60 48002 153 250 92 476 1000 577 841 83 49039 83 373
713 817

50024 291 350 97 a000 436 a3000 41 1000 531 653 651
907 35 51007 65 111 210 315 447 616 717 500 53 851 64 52297
402 29 511 67 86 687 710 14 57 53014 20 57 106 ſs00 501 673
54135 70 237 401 6587 766 870 55078 244 76 321 81 43 437 95
634 607 765 95 56025 81 6500 2651 437 49 528 3000 720 57026
1000 150 500 219 448 594 98 841 51 52 957 531606 362 454 883

os 1000 59122 1000 80 279 408 3000 23 37 99 604 736 673
915 17 72

60013 6516 39 685 747 84 847 959 61032 48 79 183 276 3000
348 425 507 681 339 999 62072 105 66 469 506 623 26 54 896
63103 284 96 447 530 972 64130 39 1000 91 470 508 87 791 830
65107 91 321 49 457 620 704 35 58 827 66174 229 335 47 94
713 63 80 836 907 54 85 67003 1000 70 88 609 134 226 36 301 511
81 500 752 901 3 26 55 500 G8040 76 400 638 860 69006 24 85
187 3000 488 549 727 857 939

70052 77 121 239 512 42 621 700 16 819 976 71131 61 99
249 369 442 523 500 66 500 645 702 6660 72109 90 430 635 705
24 59 664 78 916 73062 600 261 90 374 92 99 4723 551 3000 929
o5 74017 69 500 122 66 600 260 1000 6510 500 694 3000
908 75069 85 144 84 239 593 692 844 48 944 76047 66 1680 93 289
1000 360 514 37 738 43 6500 97 771665 334 80 379 1000 403 40

61 562 6683 780 951 54 90 78066 164 84 247 301 460 93 545 675 820
974 79204 497 511 673 76 799 8651 977 68

830082 470 593 660 500 703 025 81026 108 211 8223 531 623
644 654 990 82002 300 25 500 s0 e0 639 707 660 600 83134 76
306 407 637 50 915 51 92 84194 379 461 500 603 714 51 lI500 91
804 500 905 75 85086 94 8000 178 807 41 016 108 230 723 338
684 799 1000 886 37003 77 36 400 723 40 934 6 236 320 87
500 403 539 88 665 740 872 89204 857 66 1000 900 26 660

S 3139 471 74 607 68 930 91068 147 68 68 3000 294 408 692
920607 1 814 483 1000 602 730 36 600 836 71 206 46
85 367 6501 600 682 976 94230 46 500 324 600 420 633 7653
500 947 6500 95966 168 329 67 76 4684 711 49 573 87 960 960051

94 500 291 369 86 561 974 O70085 10 57 224 6500 397 420 691 793
98034 58 78 80 616 762 942 68 99390 620 637

1600007 102 35 334 480 590 705 96 101320 1000 s9 402 543
67 601 932 1020657 2601 417 532 37 616 40 7a28 103010 194

244 406 623 1000 34 7a8 600 o86 6018 60 592 652 00
500 756 669 105187 211 423 66 510 799 1000 805 927

h t 160010 627 720 9 109211 64 894
19 412 8050 e gog T tage

110216 323 405 40 55 111273 78 400 49 98 565 90 8500 s02
861 65 112138 208 43 84 330 412 507 690 839 990 113190 3823
3000 412 79 557 63 633 773 854 88 905 114374 417 1000 79 620

801 36 50 115228 84 317 1000 36 43 544 646 758 984 116158
275 378 647 780 938 53 117415 20 538 746 500 852 916 64
118067 147 382 94 415 81 726 800 918 58 119044 98 114 61 67
243 370 500 s83 3000 93 436 500 61 556 1000 99 772 881
029 92 500

12092286 323 36 3000 411 34 64 527 94 781 3814 20 68 927 45
121221 374 79 467 76 523 654 732 826 943 122234 1000 71 579
616 736 940 1000 63 123133 68 323 50 762 1000 124012 326 598
641 755 851 1000 6s 125089 119 22 254 3385 81 436 643 751
892 953 126162 137 57 240 52 783 83 414 21 54 513 618 49 771
83 945 72 127147 566 78 500 618 24 86 711 873 916 45 128105
303 447 83 536 926 75 129373 1000 400 38 520 631

130180 344 76 408 42 85 656 96 837 96 131425 572 630
728 383 91 995 132166 1000 441 62 90 603 51 91 723 8600
912 133546 74 89 839 134160 79 500 215 325 701 67 1352656 97
s96 500 437 545 642 91 725 6500 982 138145 487 505 672 716
922 27 137017 73 1000 120 82 I500 283 524 95 725 1000 81
133121 58 99 1000 357 660 850 139194 208 555 1000 638 98
870 913 19

140021 74 500 94 117 22 29 62 401 530 141146 614 95
1000 807 90 471 792 940 142776 800 1000 12 38 500 80 143086
189 202 51 305 479 671 770 901 40 144112 431 80 145011 24
36 65 74 187 1000 336 561 629 94 784 810 23 56 148001 26 297

500 457 607 40 751 500 56 886 926 64 147102 1000 389 500
402 38 717 23 40 901 68 143016 72 107 19 345 576 605 3000 39
790 343 149252 347 828

150248 54 64 82 457 6680 500 711 41 66 841 53 948 151054
61 128 215 304 437 650 783 819 972 152088 282 883 423 500 511
648 729 904 153060 500 127 82 291 307 630 I500 154036 71 89
126 704 9 68 908 923 95 155048 368 443 76 1000 79 627 853 960
69 1561365 48 250 310 6584 1000 868 157316 75 467 625 48 80
639 821 60 90 939 1583025 31 263 3821 38 475 744 s 83 95 882
159029 94 1642 76 383 677

1669020 339 56 413 500 77 503 80 688 96 1000 739 48 600
873 161050 77 534 713 842 65 926 1000 162002 51 526 6023 43
774 163043 659 122 43 465 528 54 960 1 30 36 6572 96 648 742
805 7 26 98 165050 3686 618 986 1000 166050 61 179 15000
432 1000 694 740 895 986 75 167079 160 80 500 278 377 500
440 62 500 80 648 78 971 168606 727 830 35 71 169068 1000
145 I3000 410 13 762

1760059 116 1000 20 287 533 743 838 171460 208 37 1000
370 654 763 828 172052 566 697 820 21 3000 987 173017 25
73 238 08 308 6566 644 500 721 1000 s68 174061 6s5 85 ſa000
259 511 674 712 8000 955 500 57 66 3000 01 175001 84 106 241
67 1000 374 77 614 47 73 770 320 53 1000 933 50 600 176233

r 852 s o 692 743 75 967 10002 612 760 850 91e
50 93 652 83 719 816 181015 42 287

333 99 500 404 1000 540 71 608 8000 34 710 87 182002 279
311 423 183006 1000 93 210 16 354 414 862 134065 146 67 304
2s 609 1000 866 1000 966 185248 07 880 537 846 950 77 186133
47 1000 541 93 600 73 710 187170 213 40 8500 418 6s8 681
Bey 37 827 188006 4360 688 600 878 189364 6502 76 611 715

180022 106 212 6605 661 500 750 34 848 9037 191071 118
34 450 762 867 192120 264 340 65 500 435 624 27 3000 6001
811 74 1000 193013 147 58 314 52 600 27 794 810 194135 249
79 454 630 1000 49 1895136 523 749 804 500 37 196088 79

i e 3 a I ääh h4 232 83 4468 99 61386 772 9065 17 40 a 017 t lsooo
26080057 79 242 625 es 600 83 833 41 981 201141 1000

926 439 6581 710 500 202204 1000 475 680 762 86 875 9091
263088 227 65090 6650 788 204282 897 466 71 568 o89 205128 416
30 653 664 965 3000 206238 68 63 887 581 43 6509 600 1000 16

8000 207016 33 180 240 1000 03 341 488 3000 49 607
144 z 94 482 600 726 94 078 2091865 1000 66 266
48

16310 672 012 729 65 800 9230 211054 111 10 30 224 370
3 684 701 1000 4 212044 383 468 6548 615 16 97
070 114 46 60 2537 305 614 25 772 76 214076 78 180

215414 36 1000 628 40 741 907 216133
83 93 960 217051 202 64 394 428 666 60092

023 ſuche v 790 8032

220083 225 471 77 600 84 767 671 900 221 216 610 o8 648
600 62 94 919 44 222168 60 600 289 v00 707 922 901 03

223066 217 92 461 627 80 680 6827 87 906 685 224362 520 96 728
124 20 72 202 73 440 901

o68 234 71 972 80
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